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Schüpfheim; A. K., Qaar; J. M., Buttisholz; 5
Gaben ä Fr. 3.—

„ M. W., Entlebuch; Pfr. W., Kiissnacht a. R.; A.
B., Sirnach; J. Sch., Blitzingen: A. H., Nünningen;

A. Seh., Zell; J. H., Zug; P. B., Oberkireh:
A. Sch., Oberbüren; 9 Gaben n Fr. 2.—

„ A. H., St. Gallen; J. B., Hit/.kirch, Lehrselnvo-
stern, Alptbal; 3 Gaben ä Fr. 1.—

Transport vun Nr. 41 der „Schweizei-Schule"

15.—

18.—

3.-
218.-

Fr. 36ß.—

Weitere Gaben werden dankbar entgegengenommen.
Die Hilfskassakommission.

Postseheck VII 2443, Luzern.

Zentralkasse
An die Herren Sektions-Kassiere!

Gemäss Art. 77 der Zentralstatuten sind die Sektionen
verpflichtet, die Mitgliederbeitriigo bis 1. Oktober des laufenden
Jahres an die Zentrulkasse zu entrichten. Für das laufende Jahr
sind pro Aktiv- und Passivmitglied an die Zentralkasse Fr. 1.—
und an die Hilfskasse 50 Gts. einzuzahlen.

Wir ersuchen um prompte Einzahlung der noch ausstehenden
Beiträge.

Littau, den 20, November 1932.

Der Zentralkassicr- Alb. Elmiger.

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz. Präsident: W. Maurer, Kantonsschulinspektor. Geissmatt¬
strasse 9, Luzern. Aktuar: Frz. Marty, Erziehungsrat, Schwyz. Kassier: Alb. Elmiger, Lehrer, Littau. Postscheck VII 1268.
Luzern. Postscheck der Scbriftleitung VII 1268.

Neuerscheinungen
der

Blauen und Grünen Bändchen
Blent Nr. 203 Ponten, Auf zur Wolga (13. J.)

204 Preste), Sagen aus aller Welt (IX. J.)
205 Leip, Der Nigger auf Scharhörn (11. 1.)
206 Braut» Wae Dorfkinder erleben (8.J.)
207 Gebhardt» Das Pfennighiuschen (8. J.)
208 Lagerlöf, Geschichten aus meiner Kind¬

heit (11. J.)
209 Lindemann, Hans und Kuku (8. J.)

in 4 Wochen:
210 Matthiessen, DerKausenberg, eine Marchen-

geschichte (8.J.) Vorbestellungen erbeten.

Grta: Nr. 109 Bockemühl, Goethe (12. J.)
110 Dohm, Im Riff, Meerwunder auf deutscher

Erde (11. J.)
111 Schnaek, Im Paradies der Schmetterlinge

02.J.)
in 2 Wochen:

112 Lang-Reltstatter, Bei aussterbenden Völ¬
kern (11. J.) Vorbebtelluogen erbeten.

Herabgesetzte Schulvorzugspreise
broach. geb.

Einzelpreis 45 ft. 85 Pf.
10—19 Bänddien 43 „ 80 „
ab 20 „ 40 „ 75 w

zu je 10 Bündchen 1 Frelslfick

Verlangen Sie Ansichtsstücke und den Prospekt
der Herbstneuerscheinungeo.

Hermann Schaffstein Verlag / Köln

Zu verkeufen eine prächtige

Schleier-Eule
passend für Schule, bei Jos.
Christen, Riedgutstrasse,
Wolleratt.

Der

Kleine Herder
kostet nur noch:

Fr. 12.50 in 1 Band
Fr-13.75 in 2 Bänden

Beetellen Sie beim

Verlag Otto Walter A.-G. - Ölten

von

Naria Dutli-Rutishauser
Heimatroman

IS Broschiert Fr. 4«— In Leinen geb. Ff. 5.—

Dieser nette Heimalroman führt um in die alte Wasserburg

Hagenwil bei Amrisnnl. Mit meisterlichem Stift
zeichnet hier die begnadete Dichterin ein plastisches Bfld
aus dem Leben der Burg- und Dorfleute von Hagenwil in
jenen fernen Tagen der Kreuzzüge. Vor dem düstern
Hintergrunde einer unheimlichen Bluttat baut sich das lebendig

geschilderte Geschehnis auf, das mit ernstem Ethos
das ewige Problem von Schuld und Sühne mit erstaunlichem

Können behandelt. Die wechselnden Szenen sind
bald erfüllt von fraulich zarten Gefühlswerten, bald gesättigt

mit erschütternder Tragik. Die sorgfällig geprägte edle

Sprache erhebt sich oft zu wahrhaft poetischer Schönheit.

Zu beziehen

durch alle Buchhandlungen, oder direkt vom

Verlag Otto Walter A.G., Ölten
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